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Nes ie SA die ne bauten 
i fid in ihrem Wodjenbette, mit ber 
neugebohrnen Erzherzogin, in fo gis. 
tem Wohlſeyn, als es die Umſtände 


erlauben; und wurde daruͤber den ge- 


IO, unb 11. von 12 bis 2 Uhr Nach⸗ 


mittags, und von 5 bis 7 Uhr Abends 
Ihrer Mas || 


von dem oberſten Hofmeiſter ? 
jeſtaͤt, Grafen v. Schaffgotſche, den 
Cavalieren, und von Allerhoͤchſtdero 
5 öberſten Hofmeiſterin, Gräfe 9. Wra⸗ 
tislaw, den Damen in der großen 
Antekammer Auskunft ertheilet. 
Dä nne m ar k. 
Der unverkennbare Nutzen der Cop⸗ 
prag S m erhoͤht und 
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Ding den 19. unt 1804. | 
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befeſtigt das Intereſſe des Publikums 
fuͤr dieſe Stiftung. Die Schulen be⸗ 
ficher 4 Jahre, und 22 Haudwerks⸗ 
meiſter, 204 Geſellen, 1069 Lehr⸗ 
burſche, und 43 Lehrlinge außer dem 
Handwerfsſtande, haben ſeit dieſer 


Zeit, freien Unterricht im Schreiben, 


Rechnen, Zeichnen und mehreren die⸗ 
ſem Stande noͤthigen Kuͤnſten und 
Wiſſenſchaften genoſſen. Am 6. Mai 
wurden die den fleißigſten Eleven zu⸗ 
erkannten ſilbernen Praͤmien⸗Medaillen 


in der deutſchen Friedrichtzkirche von 


dem Nuffeher. über diefe Lehranſtalten, 
dem Paſtor Maßmann, oͤffentlich ver⸗ 
theilt, und 72 Eleven erhielten die ſe 
ehrenvolle Auszeichnung. "Bin Feyer 
diiſes Tages würde bb sum 
fs 
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Am K a lag noch tiefer Schnee : 
in Norwegen, und die Fluͤſſe waren: 


mit Eis bedeckt. Unter dieſen Um⸗ 
ſtaͤnden konnte daher auch an Beſtel⸗ 
lung der Felder noch nicht gedacht 
werden. Die Fiſcherey in den Nord: 
landen war in dieſem Jahr außerſt 
ergiebig; es fehlte zuletzt an Gefaͤßen, 
um den Fang aufzubewahren, 
„Pre n $ en. 


Ein Schreiben aus Stettin vom 27. 


Mai meldet: Wir batten vor Kurzem 


in unſern Hafen zu Swinemuͤnde einen 
Zufall, der ſich in 20 bis 30 Jahren 


nicht ereignet hatte. Das große Waſ⸗ 
fec dieſes Fruͤhjahr in den Stroͤhmen, 
der dadurch verurſachte ſtarke Ausfluß 


nach der See und heftige Winde, bil⸗ 


deten eine Sandbank zwiſchen dem 
Hafen und der Rhede, welche, da 
fid auf der letztern über 10 belaz 
dene Schiffe ſammelten, deren Ent⸗ 
loͤſchung aͤußerſt erſchwerte. Bei diez 
Tem Ulbelſtand ward eine Commiſſion 
von Sachkuͤndigen unter Koͤnigl. Au⸗ 
thoritát formirt, von welcher in die⸗ 
Jem Augenblick die erfreuliche Nach⸗ 
richt koͤmmt: „daß die Menge der ab⸗ 


leuchtenden kleinen Fahrzeuge auf das 
hoͤchſte vermehrt wird, vermoͤge wel⸗ 


chen in wenig Tagen wohl an 1000 
Lat Guͤter herein nach dem Hafen ge 
ſchafft werden koͤnnen, und daß naͤch⸗ 
ſtens Anſtalten wuͤrden getroffen wer⸗ 


den, um die Sandbank ganz wegzu⸗ 


afines Die dadurch veranlaßten 


sführtes ſchönes Con⸗ 


nni oſte de Re lich⸗ za 
kennen I, hoͤchſtens“ 4 Or ben 


für den Centner betragen. 


Deut ſ chli n d. 9 
Zu Kempten ſtarb am 28. Mai der 


Fuͤrſt Abt Caſtufus im 61 Jahre ſeis 
nes Alters. 
und 1773 jum Fuͤrſtabt erhoben wors 
den. Er flammte aus dem Geſchlecht 
der Reichlin von Meldegg her. Das 
Stift war Anno 773 errichtet worden, 


und zaͤhlte feit. dieſer Zeit TO Aebte. 


Großbrittanien. 
Der Koͤnig macht fij täglich in 
Begleitung der Koͤnigin, des Herzogs 


von Cambridge und der Koͤnigl. Prin⸗ 


zeſſinnen eine Bewegung im Wagen. 
Sie beſuchten kuͤczlich die 


Kew. Die 
neuen Miniſter haben t  Audienz; = 

Bei einem Diner, welches fid 
der Prinz von Wallis wieder gab, 
ward der einzige Trinkſpruch: „Das 
Wohl det Koͤnigs!“ ausgebracht. 

Lord Harrowby, der neue Staats⸗ 


ſekretair der auswaͤrtigen Angelegen⸗ 


heiten, hielt am 18. Mai feine erte 
Miniſterial ⸗Conferenz. 
Ambaſſadeur und die Gefandten von 


Preußen, Daͤnemark und Neapel fats 


teten ipm ihre Beſuche ab, und gate 


ten nacheinander längere Untertedun⸗ j 


gen mit ihm. Dudley Ry der, jetzt 
Lord Harrowby, ward ſchon 1776 
in den Pairsftand erhoben. Er wird 
als ein Mang von os Salut 
MM e 


€t war 1743 gebohren, 


Graͤfiin 
Mansfield in Richmond Park und mach⸗ 
ten Spagzierfaheten "na 
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Daß fur Beſetzung der bet dem 
. Magiſtrat, Lemberger Kreiſes, 
Sy erledigten und ie einem Geholte von 
400 fl. t$. verbundenen Syndikats⸗ 


felle m Folge hoher Guübeknialverord⸗ 


nung vom 25ten v, M. ein allgemei⸗ 
n- rten Julius 
virð, welcher mit 
dem Brifage kund zu Nach iff y daß 
die diesfaͤlligen Kompetenten, ihre mit 
den nöthigen Behelfen, und Zeugniſſen, 


ner Konkurs auf. den 
ch ausgeſchrieben 


vorfüͤ glich aber mit den erforderlichen 
- Maptfäbigfeitöhireren fowébl ex linea 


politica ols judiciali verfihenen Ger’ 


 ^fude nod) eor dem Itèn. Zuline J. J. 
bei dem Lemberger koͤnigl. 
anzubringen haben. 


Krakau am Ra an 1804 I 
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Pon Seiten der k. " tud Rand. 
rechte in Weſtgalizien wird der Fra 

Balbina Sjerafowska gebohrnen Tar⸗ 


Kreisamte 


| [oma mittels gegenwaͤrtigen Edikts bes 
kannt gemacht, daß der Andreas Ogtza⸗ 


nowski bei dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Auszahlung einer Summe von 
3000 fl. pol, ſammt Intereſſen und 
Gerichtskoſten — eine Klage wider fie, 
dann wider dem Safimir, Joh ann und 
Florian Sarlo, wie auch wider die 
Anna Oskierezyna und Marianna Larz 
lowna eingereicht, und um Gerichts⸗ 
hilfe inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen f, k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
fid befinden dürfte, fo wird ihr Frau 
Balbina Sterakowska, gebohrten Tarlo⸗ 
wa der hierortige Rechtsfreund Herr 
Sum; auf ihre Gefahr und Koſten, 
"jus mà Wd ernaont, mit welchem 
auch der Prozeß, laat der für die k. f. 
Erblonde vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung, verhandelt und entſchieden wers 
den wird. Sie wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet : daß ſie noch 
zur rechter Zeit, nemlich binnen 90 Tas 


gen bei dieſen k. k. Landrechten ſelbſt 


erſcheine, oder aber, wenn ſſe einige 
Rechtsbehilfe vorhanden har, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
übergebe, oder endlich einen anderen 
Sachberwalter beſtelle, ſolchen dieſes 
TE kanbtechten namhaft mache, und 
| Sórfdiriftind ig ſich jener Rechts wittel 


j bediene, die fit zu ihrer Vertheidigung 


vit ſchicklichſten trachtet; wibrigen Falls 
SE wuͤr⸗ 
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Wirde ffe alle mißlichen Zoͤgerungsſol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der E, k. Gtſetze, 


fi) ſelbſt zuzuſch reiben. haben. 
Krakau den r, Mai 1804. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter von Cronenfels 
J. Gellinek. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. fta; | 


kauer Landrechte in Weſtgalizten, 


Beck. 2 


Per Magiftratum C. R. Metro- 
olis: Cracoviae medio praefentis 
dicti notum redditur :. Lapideam . 
Küerfzteinóvianam ad praefens vero 
Vilhelm Klug propriam in plates 
Floriani fub Nro, .$52- litam, 
gudicialiter ad 4696 fl, rh. aeftima- 
tám „ad inſtautiam Dominae Annae 


St. 


‘ Grodzicka in fatisfactionem Sum. 


mae ses Ducat, et 10 fl. pol. c. f.c.. 
medio publicae Licitationis die 19. 


Julii a. c, hora 3. pomeridiana hic 
Judicii disyenditum jiri erga fe- 
quentes conditiones, — 


imo Ut emendi cupidi decimam 
partem hujus pretii in quota 469. 


H. rh. 36 kr, qua vadium ante Li. 
citationem Commiſſioni deponant, 


24% Ut emptor hujus lapideae. 


Summam  Capitalem jutevincenti 
- €ümpetentem 505 Ducat, in auro 
- Hollandico et 10 fl. pol, in moneta 

‚eutrenti aequivaleuti una cum pfu- 


" 
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ris, à die 16, Junii 1793 per 5/105, 
usque ad efectivam ſolutionem 
hujus Capitalis currentibus, tum 


litis Expenfis medio Sententiae in 
quota 41 fl. rhn, adjüdicatis Domi. 
no Advocato Ekielsky qua Mau- 


datario jurevincentis 


39 Si emptor hanc füam obli- 
gationem ſtricte non adimpleret, 
etiam uno paſſu non feryats „ NOVA 
Lieitatio hujus. Lapid ö 
expenſas et periculu 
tur, 
ammitteret, et 


ad hanc Lieitationem invianif* 
Caeterum 


pectando feorfivas adeitationes jura 


Tua realia ipfis ad hanc Lapideam in 
ſervientia die licitationis ad Protho- . 
collum pretii liciti inter Creditores 


quie rite inünuant, nulla amplins 
ratio habebitur. . 5 


„ 
Lodzinski, 


2 Hlirſchberg. 


Ex Coníülio Magiffratus C, R. 


Urbis Metropolis. "Cracoviae- die 
Flinta, 3 D 


26, Maji 3804, — 


„ 


erga apocham, 
‚efiduum vero quantum pretii licit) 
: ^ Depofitum judieiale in patio 
rum a die Licitationis nume. 
"xeado "exolvat ,. ac deponat quo i 
fecus, , 3 s 


Epe adoejos 
eh ein praengene. i 
depoſitum B rk illemet 


m omnes ‚Creditores- hy. 
pothecarii admonentur „ ut non ex-. 


n 


D 8 
n 


i 
mitteret, et omnes. Expenfas 
hujus: Licitationis. zefunde;s debe- 
ret. NNNM NT 
ret. 2 2 : St 


; 
. Omnes itaque emendi cupidi. 


j 
d 
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Lilitazions s Ankuͤndigung. 


Da bit Pochtzeit der Propinatſon, 
als auch der Burkowe⸗ und Targowe⸗ 
gefaͤll in der koͤniglichen Stadt Olkusz 
mit Ende November zu Ende gehet, 
und dieſe beiden Gefaͤlle zum Beſten 
des Stadtfondes wieder auf 1 Jaber, 
das ift vom tten Dezember l. J. bis 
Ende November 18085 verpachtet "ms. 
den, fo wird ſolches zur algemeinen, 
Wiſſenſchaft mit dem Beifage bekannt 
gemacht, daß zum Praͤtium Fisei der 
Propination der gegenwärtige ein jaͤh⸗ 


rige Zins mit 2000 fl. rhn., und 


zum Fiskalpreis der Burkowe⸗ und Tar⸗ 
Howegefalls 110 angenommen werden. 


der Termin ur Eigitazion wird 


T den Asten Juli J. J. feſtgeſetzt; 
Pachtluſtige, außer Juden, die zu die⸗ 
f 3 nicht an ipis 


legung des von dem Fiskalpreis zu 
berechnenden 1oprozentigen Vadium 
zu verſehen. 


Eroͤfnung der Verſteigerung denen 
Pachtluſtigen kund gemacht. 


Krakau dia Juni 1804. rd 
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; Bon dem Kriminalgerichte bet. fà: 
niglichen Kreſsſtadt Berau wird mite 


SE 


9 rM 8 pet werben. 
dit Erinnerung EA ſich mit 


der erforderlichen Baarſchaft zur Er⸗ 


Die Kontraktsbedingniſſe ; 
werden den beſtehenden Hohen Vor⸗ 
ſchriften gemäß. abgefaßt, und Lor | 


. 4 


| telft gegenwärtigen Vorrufungs⸗Ebikts 


zu Folge hoher Bewilligung Eines 
Hochloͤbl. k. k. Appellazions⸗Oberge⸗ 
richts im Koͤnigreich Böhmen vom 
16ten Dezember 1803 N. E, 7632. 
bekannt gemacht, wienach der Johann 
Loͤw der Ältere , ein Leinwandhaͤndler, 
aus dem Dorfe Nettolitz, Locho witzer⸗ 
Herrſchaft, Berauer Kreiſes, und der 
mw Hofmann, aus dem Dorfe 
-Giloffau, Klattauer Kreiſes, ein Lein⸗ 
„wandhaͤndler, bei dieſem Kriminal- 
Kreisgerichte mehrerer, mit erſchwe⸗ 
renden Umſtaͤnden als zur Nachtszeit, 
in Geſellſchaft am geſperrten Guthe 
veruͤbten berruͤchtlichen Diebſtaͤhlen bez 
ſchuldigt werden, und daher ihnen 
hiemit aufgetragen wird, daß fie ſich 
binnen ſechzig Tågen vor das hieror⸗ 
tige Kriminalgericht felen folen, wis 
drigenfalls ‚felbe als der angeſchuldeten 
Verbrechen Bränbige wuͤrden MA 


=; Berau den 18. April 1804. | 
CL. 8.) Johann Wildner, 
Buͤrgermeiſter, 

= Math. Ad. Haͤrdtl. 


: Yürdupigung 
der topographischen Beſchreibung des 
k. k. Antheiles von Schleſten, famme 

der Geſchichte von ganz Schleſien. 
- a, es bisher noch immer an einer 
topographiſchen Beſcheibung des gez 
«i 


Eai 


ben. 


* 
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wiß merkwuͤrdigen f, k. Antheiles von 
Schleſien mangelte, die Geſchichte des 
ganzen Landes aber, welche mit der⸗ 


ſelben in der engeſten Verbindung ſteht, 
ſehr mangelhaft iſt: ſo hat es Unter⸗ 
zeichneter verſucht, erſtens die Ger 


ſchichte zu bearbeiten und zu verbeſ⸗ 
ſern, und dann dieſen Antheil mit 


Zuverlaͤſſigkeit topogrophiſch zu beſchrei⸗ 


von denen der erſte bereits bei Hrn. 
J. G. Traßler, Buchdrucker, Kung- 


und Buchhändler. in Brinn in fleiz 
nem Medilanformat unter der Preſſe 
iſt, mit Ende des Monats Auguſt 
dieſelbe verlaſſen, und bei ihm zum 
Abholen bereit ſeyn wird, — und dann 
immer in 3 Monaten ein Band. 

wird ein Band gegen den andern mit 1 
: T kaiſ. Muͤnze oder achter Bankozettel! 
Dieſe Zahlung wird 
zwar nicht im Dorat begehrt, ſoͤn⸗ 
der dieſes, Werk zu 


bezahlt werden. 


dern ein jeder p 
haben verlangt, beliebe ſich an einen 


oder den andern der unten angewie⸗ 


ſenen Herren Kommiſſionaͤrs zu vera; 
wenden, ſich vormerken zu laſſen, und 


rft bei 1 e eines jeden Bandes 
das Geld zu bezahlen, jedoch bleib 
es jedem freigeſtellet, wenn er will, 


das Geld auch bei der Unterzeichnung 
zu erlegen. um ober alle Herren 9162 


nehmer vor Defekten zu ſichern, wird 
kein Exemplar M als broſchirt 
* verſendet werden. „Statt andern. Em⸗ 


pfehlungen liefert unterzeichneter bier 


vom ganzen Werke eine kurze 


a5 6:4 


Re ee ! 


Dieſes ganze, ſchon lange fee 
fige Werk ift in 4 Baͤnde eingetheilt, 


Es 


1 2 3 Ar Theil. 


Von dem Namen Schleſiens — Here 
feinen dieſes Volks, unb defen Schick⸗ 


falen unter den Markmanpiſch⸗ Quad 
ſchen Koͤnigen — unter den Herzogen 
und Koͤnigen von Pohlen — unter den 


eigenen Herzogen, unter den Könige 
von Boͤhmen — unter ben Beherrſchern i 


Lo 


beg Durchlauchtigſten Hauſes von Des P 


ſterreich. Von den ehemaligen Fuͤrſten⸗ 


tagen, Kriegsweſen, Privilegien, Lehns⸗ d 


verfaſſung, Steuern, Polizei ⸗ und Fur 
Von ber Religion, zi 
Charakter, Sitten, und Sprache der 


ſtizverwaltung. 


Schleſter. Von Künſten und Wiſſen⸗ 
ſchaften. Schleſtens“ 
und Menſchenzahl. Von effec. Frucht⸗ 


barkeit, Produkten! und Handlung, Von 
Mineralen, Bergen „Fluͤſſen, Sen, A 
Fiſchen Bädern und Geſundheits⸗ 


brunnen. Zahl der Städte, Dorfer, 
Schulen, Nohrungs zweigen, Flach ms 


und Rommi ialftanb, 


Von ben 2 
zogthuͤmern! 


eſchen, Troppau uud Je 


Lage, Grenzen, Eu 


von Preußiſch⸗ Schleſſen. 3 


20 Bogen enthalten. 


Me BE She, — 


Vs els aliit frommen Schulen. 


Die 


ishe, Grenzen, i 


inhalt, Landesbeſchaffenheit, Straß ß⸗ a 


gerndorf — Fuͤrſtenthuͤmern Viel, ; 
Neiße, und den freien Minder; Stans 
desherrſchaften Freudenthal - — Dibere 
dorf u. C we, mit Beſchreihüng der 
ber Städte, " 
Dorfer und Otiſchaften nach alnbaer 3 
tiſcher Orbuung, mit einem a 


Jeder Band dürfte zwischen x 18 bis * 
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Die Frau Tbeophila von &omorbtesfa, 


m 


dem Kleparz Nro. 251, koͤmmt vom 


Der Herr Daniel von Bleſchinekt mit 
Gattin und 4 Bedienten wohnt in⸗ 


> 


- 9ingtfomniene: Fremde in Krakau. 


chowoki mit I Bedienten, wohnt in 


mit Gefolge, wohnt in der Stadt 


wohnt in der Stadt Nro. gi, koͤmmt 
von Warſchau. f. 
Die Frau Elisabeth von Nadolska, 


Die Subscription wird angenommen: 


JI Krakau bei Hrn. Sof, Georg 
Sraßter. In Lemberg bei Hrn. €. G. 
fef; In Tarnogrod bei Wohlehrw. 
Jof, b. Tietzler, Dechant. In Bielitz 
bei Hrn. Franz Goͤrblich. > 


der Stadt Nro. 472, koͤmmt vom 
Lande. s i 
Der Herr Baron Dioniſſus von Jean⸗ 
nert mit Gattin, wohnt in der 
Stadt Nro. 464., koͤmmt von Fri- 
drichowitz aus Oſtgalizien. 
Die Frau Franziska von Lanckoronska 
mit 6 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro., 504. koͤmmt von Czen⸗ 
ſtochau. 


Am 6. Juni. er 

Der Herr Graf Vinzens von Choſu⸗ 

der Stadt Rip. 557.) koͤmmt von 
Tarnow. ; 

Die Frau Gräfin Auna von Mareſſe 


Pro: 554 koͤmmt von Wien. 


Stadt Nro. 91. koͤmmt von Scho⸗ 


wohnt in der Stadt Nro. 9t., koͤmmt 
von Warſch au. 


von Puſchet] Nro, 483. kömmt von Smolic 
"melee e e 
4 Ser Herr Matheus von Bratkoswski 


"OR. gar, koͤmmt vom Lande 
Der Herr Sebaſtian von Dembowski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 


don Wilna. Bee” 
Der Herr Graf von Zamoyski mit 


Nröo. 504. koͤmmt von Wien. 
Am 11. Juni. 
Oie Frau Urſula von Dembinska mit 
4 Dienſtleuten, wohnt in der Stadt 
Nro. 447% koͤmmt vom Lande. 
DEREN ER 


Her Herr Anton don Vurdlickt wit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt auf 
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Der Herr Joachim von Jordan mit Dem Muſikus Sebaſtian Miaskowof 1 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt f. C. Franziska, 13 Wochen alt, „l 
Nro. 472., koͤmmt vom Lande. der Abzehrung ; ede 


er k. k. Kreiskommiſſär Herr von MO, 245, 
Lewiecki mit 2 Bedienten, wohnt Am 30. Mai 
in der Stadt Nro, 420,, kommt von] Dem Tag te. 
E DIEB uev i 
Der Herr Graf Johann von Maltzew⸗ 
ski mit 4 Bedienten, wohnt in der 
„Stadt Nro. 575., koͤmmt vom bande. 
Oer Herr Vinzens von Trembecki mit 
2 Bedienten „ wohnt in der Stadt 
> Nro: 125. koͤmmt vom Lande. 
Her Herr. be elf Buioni 
er Herr Adalbert von Bukowiecki f Jer E t lhor Elar ,,, ee d 
mie 2 ebenen, wohne in vee | De Jahre t an der SUB foro 1 
Stadt No. 98) kommt Bom Eofibe. ſüuchk, in der Stade Mro. 400. i 
i Am 3r. Mal. NU 
Dem Herrn von Milkowski ſ. G. Ka⸗ 
3 Sd have tharina, 20 Jahre alt, an Konvul⸗ 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ ionen, in der Sradt Mro, z 
* M MEM LIN g en. ; : 2 METTE pa Mtt 2. Juni. i A j e 
3 FT Dem Schuhmachermeiſter Joſeph Stat 
„uin Nat. „ vicki f. Ib Stong „ Monate alt d 
Der Taglöhner Simon Dziedzitz, so an ber Abzehrung“, in der Stadl 
d Sale Mon Lungenſucht, auf D a Hog BR 3 
em Sand No. 315. "ev Dem Tag oͤhner Michael Tireni d 
Das N Ue dd ar f T. ton, a ane 
71 Jahre alt, an der Waſſebſu ti totibnffibuem. „ anf dem or 
nin ber Sut ui» £37 46. dam 2 e e dem Kleparz 
A. Male c5 [Dem Stanislaus Morgi f 4 m. n 
Die Bürgerin- Katharina Perkowska, Marianna, e A d. 4 
40 Sabre alt, an ber tuugenfudyt, Abzehrung auf bem Sand Nr. 127. 1 
; RIE a 


auf dem Kleparz Nro. 33. Y Am SEA. 
ju ind Der, lancer soreng generic 1:60. 
Jahre alt, an der bungenſucht zi 
gie i o. aga dt An 
Dem Bürger Albert Grzitzak . T. Frau⸗ 
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